
Normen und Richtlinien

Das „Bundesgesetz“ EnEV verweist für die
Ermittlung des Fenster-U-Wertes explizit
auf die DIN EN ISO 10077-1:2000-11
„Wärmetechnisches Verhalten von Fen-
stern, Türen und Abschlüssen – Ermittlung
des Wärmedurchgangskoeffizienten – Teil 1:
Vereinfachtes Verfahren“ und geht damit
eindeutig von dem Uw-Wert für Fenster aus.
Dagegen bezog sich die „baurechtliche
Schiene“ mit der auf den Landesbauord-
nungen beruhenden Bauregelliste 2002/1,
die am 31. Juli 2002 veröffentlicht wurde,

z. B. in der Richtlinie über Fenster und Fen-
stertüren – FenTüR – vom August 2001,
noch auf die DIN V 4108-4:1998-10 „Wär-
meschutz und Energieeinsparung in Ge-
bäuden – Teil 4: Wärme- und feuchte-
schutztechnische Kennwerte“ mit UF-Wer-
ten in Abhängigkeit von UV-Werten und
Rahmenmaterialgruppen. 
Da gleichzeitig aber schon ein neuer Teil 4
zu DIN 4108:2002-02 veröffentlicht und
den europäischen Vorgaben angepaßt war,
hatten viele Praktiker Probleme mit der rich-
tigen Quelle und der richtigen Angabe des
U-Wertes für ihr Fenster.

Mit der Veröffentlichung der Bauregelliste
2002/3 zum März 2003 werden wesent-
liche Teile dieser Unsicherheiten beseitigt,
wegen der Fortschreibung der dort als An-
lagen zugehörigen:
● Richtlinie über Fenster und Fenstertüren

– FenTüR – Fassung November 2002,
● Richtlinie über Türen und Tore – TüToR

– Fassung November 2002.

Der UF-Wert und somit der seinerzeit ledig-
lich umbenannte kF-Wert sind nun end-
gültig abgeschafft. 
Normengrundlage sind jetzt nur noch die
DIN EN ISO 10077-1 und die DIN V 4108-
4:2002-02, wobei Letztere aus „europäi-
scher Sicht“ durchaus stark umstritten ist. 

Unterschiedliche Tabellenwerte

Die DIN EN ISO 10077-1 (Tabelle 1) und
die DIN V 4108-4:2002-02 (Tabelle 2) sind
zwar gleichartig aufgebaut, enthalten aber
im Detail geringfügig unterschiedliche Ta-
bellen, in denen Nennwerte für Uw in Ab-
hängigkeit des Bemessungswertes Uf,BW
des Rahmens und des Nennwertes des Gla-
ses Ug angegeben sind.
„Nachteile“ der Tabelle nach DIN EN ISO
10077-1 (Tabelle 1) sind, daß:
● sie für einen festen Rahmenanteil von 

lediglich 30 % aufgestellt ist,
● sie Verglasungs-U-Werte nur in 0,2er

Schritten enthält,
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EnEV praktisch umgesetzt:

Bauregelliste 2002/3
klärt Umsetzungsfragen

Reiner Oberacker

Bereits seit über einem Jahr ist die EnEV 2002 in Kraft und gilt seit-
dem in vollem Umfang für Maßnahmen an bestehenden Gebäuden,
z. B. für den Fensteraustausch. Beim erstmaligen Einbau, beim Ersatz
oder bei der Erneuerung von Bauteilen in bestehenden Gebäuden ist 

der Beginn der Maßnahme entscheidend für die Anwendung der EnEV. 
Da bei Neubauten das Datum des Bauantrags gilt, werden wohl noch

heute Bauvorhaben nach der WSV von 1995 „abgearbeitet“. So ist
es nicht verwunderlich, daß bei der Umsetzung der EnEV oft Unsi-

cherheiten in der Anwendung des „mitgeltenden Regelwerks“, also
von DIN- oder EN-Normen auftreten. Besonders verwirrend war die
Situation bei den Vorgaben zur Ermittlung der U-Werte für Fenster.

Die allgemein gültigen Nor-
mengrundlagen für die Um-
setzung der EnEV 2002 sind:

● die DIN EN ISO 10077-1
und

● die DIN V 4108-4:2002-02

Damit sind der UF-Wert und somit der
früher nur umbenannte kF-Wert end-
gültig abgeschafft.

!

Tabelle 1 (Auszug): Wärmedurchgangskoeffizienten Uw (als Nennwerte) für Fenster mit 30 %
Rahmenanteil nach DIN EN ISO 10077-1
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● sie im engen Sinn nur für ein Fenster-
maß von 1,23 × 1,48 m gilt

● (aus baurechtlicher Sicht) weitere „Klar-
stellungen“ bezüglich „Nenn-“ bzw.
„Bemessungswerten“ erforderlich sind.

Die entsprechende Tabelle der DIN V 4108-
4:2002-02 ist hier um einiges klarer und
läßt sich besser anwenden (Tabelle 2).
Für die Anwendung beider Uw-Tabellen
entsprechend der Bauregelliste sind zusätz-
liche Schritte „vorher“ und „nachher“ zu ge-
hen. Um zu den in der jeweiligen Kopfzeile
stehenden Uf,BW zu gelangen, ist die An-
wendung der Tabelle 3 aus DIN V 4108-4
erforderlich. In dieser Tabelle ist als „Er-
satz“ der früheren Rahmenmaterialgrup-
pen jeweils ein Intervall von Uf-Werten an-
gegeben, das als „Mittelwert“ zu dem not-
wendigen Uf,BW als Bemessungswert führt.
Obwohl die Einteilung relativ grob erscheint
und an manchen Stellen bestimmte Profile
begünstigt und sehr gute Rahmen benach-
teiligt, wurde damit für das Gros der Fälle
ein praxistauglicher Weg gefunden. 

U-Wert nach BAZ gilt nicht mehr

Eine entscheidende Neuerung – die eine
Änderung der bisherigen Handhabung be-
deutet – stellt der Ansatz des Ug-Wertes dar.
Für die Ermittlung des Uw-Wertes ist näm-
lich nach DIN EN ISO 10077-1 und nach
DIN V 4108-4:2002-02 der Nennwert der
Verglasung nach DIN EN 673/674 und
nicht mehr der Bundesanzeiger-(BAZ-)
Wert bzw. nicht mehr der „amtliche Rechen-
wert“ anzusetzen. 
Damit ergibt sich im Vergleich mit der
früheren Vorgehensweise in aller Regel ein
um 0,1 W/(m2K) besserer Glas- und damit
oft auch Fenster-U-Wert.
In den Uw-Tabellen sind „Nennwerte“ für
Uw enthalten. Um zu dem in der EnEV ge-
forderten bzw. aus ihr abzuleitenden Be-
messungswert zu kommen, müssen die Uw-
Tabellenwerte aus DIN V 4108-4 ggf. ent-
sprechend Tabelle 4 unter Berücksichtigung
der zutreffenden Korrekturwerte (∑ ∆Uw)
zu dem Bemessungswert Uw,BW korrigiert
werden. Da jetzt die in der Normen-Tabel-
le enthaltene Korrektur für einen „Glasbei-
wert“ in der Bauregelliste ausgeschlossen
ist, zeigt die Tabelle 4 auszugsweise die
Korrekturwerte.

Berechnung des Uw-Wertes

Nach Bauregelliste 2002/3 und DIN EN ISO
10077-1 kann Uw (neben den Tabellenwer-
ten) auch durch eine einfache Berechnung
ermittelt werden. Diese darf – entgegen 
erster Planungen – der Fensterbauer selbst

Tabelle 2: Nennwerte der Wärmedurchgangskoeffizienten von Fenstern und Fenstertüren Uw
in Abhängigkeit vom Nennwert des Wärmedurchgangskoeffizienten der Verglasung Ug und
vom Bemessungswert des Wärmedurchgangskoeffizienten des Rahmens Uf,BW.  (Diese Tabelle
enthält  Auszüge der Tabelle 6 der DIN V 4108-4:2002-02)

Tabelle 3:
Zuordnung der 
Uf-Werte von Ein-
zelprofilen zu einem 
Uf,BW Bemessungs-
wert für Rahmen.
(Diese Tabelle ent-
hält Auszüge der
Tabelle 7 der DIN
V 4108-4)

Tabelle 4: Korrekturwerte ∆Uw zur Berechnung der Bemessungswerte Uw,BW. 
(Diese Tabelle enthält  Auszüge der Tabelle 8 der DIN V 4108-4)



durchführen. Die entsprechende Formel
lautet:

Uw = 
Ag · Ug + Af · Uf + Ig · Ψg

Ag + Af

Dabei ist:
Ug = Wärmedurchgangskoeffizient der

Verglasung (Nennwert)
Uf = Wärmedurchgangskoeffizient des

Rahmens (Uf,BW nach Tab. 3)
Ψg = längenbezogener Wärmedurchgangs-

= koeffizient bezüglich des Isolierglas-
Randverbundes (nach Norm oder
Herstellerangabe)

A = Bauteilfläche
Ag = Glasfläche (als größere der von bei-

den Seiten gesehenen Projektions-
flächen)

Af = Rahmenfläche (als größere der 
von beiden Seiten gesehenen Pro-
jektionsflächen)

Aw = Ag + Af
lg = sichtbarer Umfang der Glasscheibe

Ermittlung von Uf

Die Ermittlung des Rahmen-U-Wertes Uf
kann auf verschiedene Weise erfolgen. Für
den einfachsten, aber für den Anwender
ungünstigsten Fall, enthält die DIN EN ISO
10077-1 verschiedene Diagramme und
Zeichnungen für Holzrahmen (Bild 1) so-

Tabellenwerte für Holzrahmen

Für Holzrahmen hat eine Gemeinschafts-
aktion verschiedener Verbände (Bundes-
verband des Schreinerhandwerks, Fachver-
band Glas Fenster Fassade BW und Initia-
tive ProHolzfenster) mit der Berechnung
von verschiedenen IV 68 – Rahmen sowie
eines IV 66 und eines IV 78 im Vergleich
zur Tabellen-Ablesung durchweg um 0,3
W/(m2K) günstigere Werte ergeben, die
sich im besten Fall mit einem Bemessungs-
wert Uf,BW = 1,4 W/(m2K) darstellen. Die
gesamten Ergebnisse sind in Tabelle 5 auf-
geführt.
Ähnliche Ergebnisse will das ift Rosenheim
im Rahmen einer Richtlinie „Verfahren zur
Ermittlung von Uw-Werten für Holzfenster“
veröffentlichen. 

Schlußbemerkung 

Ein gutes Jahr nach Inkrafttreten der EnEV
2002 klären sich nach der baurechtlichen
Einführung der entsprechenden aktuellen
Regelwerke viele bisher offene und verun-
sichernde Anwendungsfragen. Nach der
endgültigen Abschaffung des k-Wertes und
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Beispiel:
Gesucht ist der Uw-Wert eines IV 68 aus Nadelholz. Uf = 1,8 W/(m2K) laut Diagramm,
d. h. gleichzeitig Uf,BW = 1,8 W/(m2K) mit Ug = 1,1 W/(m2K) für die Fenstergröße 
1,23 × 1,48 m.

Ermittlung von Af:
Nach DIN 68121 hat ein IV 68/78-Fenster seitlich und oben eine „Ansichtsbreite“ von
115 mm, unten von 142 mm. Daraus ergibt sich:

Af seitlich: 0,115 × 1,48 m × 2 = 0,34 m2

Af oben: 0,115 × 1,0 m = 0,12 m2

Af unten: 0,142 × 1,0 m = 0,14 m2

Af gesamt = 0,60 m2 = 33 %

Ag = Aw – Af = 1,23 m × 1,48 m –0,6 m2 = 1,22 m2 = 67 %

Aw = 1,82 m2 = 100 %

lg = 2 × 1,0 m + 2 × 1,22 m = 4,44 m

Ψg (aus Tabelle E.1) = 0,06 W/(mK)

Uw =
1,22 × 1,1 + 0,6 × 1,8 + 0,06 × 4,44

= 1,48 W/m2K
1,82

Ein IV 68-Fenster erreicht unter den gegebenen Bedingungen ein Uw = 1,5 W/(m2K).

Für derartige Berechnungen ist es ent-
scheidend wichtig zu wissen, daß bei einem
Ansatz etwa von Sprossen oder dem Ein-
satz einer bestimmten Art von „warmer
Kante“ als Isolierglas-Abstandhalter das 
Ergebnis der Berechnung direkt als Uw,BW
angesehen werden kann. Eine Korrektur
entsprechend der oben dargestellten Ta-
belle 4 ist nicht mehr erforderlich. Beim 
U-Wert für den Rahmen ist der Uw,BW nach
Tabelle 3 anzusetzen, für das Glas der
Nennwert (laut Herstellerangabe oder
Norm). Bei „geschickter“ Vorgehensweise
kann sich beim Ergebnis Uw,BW durchaus
eine 1/10-Differenz ergeben.

wie Kunststoff- und Aluminiumrahmen. Bei
der entsprechenden Einstufung eines Pro-
fils ist dessen Bewertung aber oft so ungün-
stig, daß sich eine der anderen Methoden
geradezu aufdrängt:
● Berechnung nach E DIN EN ISO 10077-2
oder
● Messung nach E DIN EN 12412-2.
Viele Systemgeber im Kunststoff- und Alu-
minium-Bereich haben solche Ermittlungen
bereits durchführen lassen. 
Bei „alten“ Prüfergebnissen, oder z. B. der
Anwendung von Rahmenmaterialgruppen
nach DIN V 4108-4:1998, ist folgende
Übergangsregelung anzuwenden:

Bild 1: Der einfachste,
für den Anwender aber
ungünstigste Fall zur 
Ermittlung des Rahmen-
U-Wertes Uf, sind die
in der DIN EN ISO
10077-1 enthaltenen
Diagramme und Zeich-
nungen für Fensterrah-
men, hier beispiels-
weise für Holz. Die auf-
wendigere Berechnung
nach E DIN EN ISO
10077-2 oder die Mes-
sung nach E DIN EN
12412-2 bieten hinge-
gen bessere Werte

● Rahmenmaterialgruppe 1
(entspricht u. a. UR ≤ 2,0): 
Uf,BW = 2,2 W/(m2K)

● Rahmenmaterialgruppe 2.1
(2,0 < UR ≤ 2,8): 
Uf,BW = 3,0 W/(m2K)

● Rahmenmaterialgruppe 2.2 
(2,8 < UR ≤ 3,5): 
Uf,BW = 3,8 W/(m2K)

● Rahmenmaterialgruppe 2.3 
(3,5 < UR ≤ 4,5): 
Uf,BW = 7,0 W/(m2K)

● Rahmenmaterialgruppe 3 
(4,5 < UR): Uf,BW = 7,0 W/(m2K)

!
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der ausschließlichen Anwendung des Uw-
Wertes nach internationalen Vorgaben ist
die Auswahlmöglichkeit deutlich einge-
schränkt. Und damit ist auch die Gefahr ge-
bannt, daß „Äpfel mit Birnen“ verglichen
werden, wie z. B. UF-Werte nach DIN V
4108-4:1998-10 mit Uw-Werten nach DIN
EN ISO 10077-1.
Im Vergleich zu der internationalen Vor-
gehensweise nach DIN EN ISO 10077 ist
zu kritisieren, daß in Deutschland mit der
Einführung der „Bemessungsnorm“ DIN V
4108-4 durch die Bauaufsicht ein „Sonder-
weg“ begangen wird, der zu unterschied-
lichen Ergebnissen und damit zu Verun-
sicherungen führen kann. Einige Schwach-
stellen bleiben aber auch mit den relativ
großen Intervallen für bestimmte Uf-Wer-
te sowie den Korrekturwerten ∆Uw beste-
hen. 
Da es aber perfekte und von allen Betei-
ligten einhellig begrüßte Regelwerke und
Vorgaben kaum geben dürfte, ist der heu-
tige Stand eine durchaus akzeptable Basis,
mit der gearbeitet werden kann (Bild 2).
Der Fensterbranche in Deutschland ist da-
mit eine schnelle Akzeptanz und Umset-
zung auf breiter Front und bei sehr vielen
neuen Fenstern zu wünschen. ■

Bild 2: Die Umsetzung der EnEV 2002
für Fenster in Alt- und Neubau komprimiert

dargestellt

Glas aktuell

Tabelle 5: Ergebnisse der Berechnung von Uf-Werten nach E DIN EN ISO 10 077-2
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